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Sehr geehrte Damen und Herren,

Fairness, Zuverlässigkeit, Respekt, Vertrauen 

und Seriosität sind Werte, für die sich der iGZ  

gemeinsam mit seinen Mitgliedsunternehmen 

stark macht. Im Mittelpunkt steht dabei der 

Mensch. Der vorliegende Ethik-Kodex wur-

de in einem breiten Diskussionsprozess der  

iGZ-Mitglieder erarbeitet und mit überwältigen-

der Mehrheit von der Mitgliederversammlung 

verabschiedet. Die Handlungsgrundsätze sind für 

iGZ-Mitgliedsunternehmen verbindlich. 

Unser Ethik-Kodex steht für eine nachhaltige 

Qualitätssicherung über die bestehenden gesetz- 

lichen Vorschriften hinaus. Der iGZ ist damit am 

Puls der Zeit. Im Wettstreit um die besten Köpfe 

und geschicktesten Hände machen iGZ-Zeitar-

beitsunternehmen deutlich, dass ihnen der faire 

Umgang mit Mitarbeitern, Kunden und Wettbe-

werbern wichtig ist.

Der „iGZ-Ethik-Kodex“ nimmt die Verantwortung 

der Zeitarbeitsunternehmen als Akteure auf ver-

schiedenen Ebenen in den Blick:

  iGZ-Mitgliedsunternehmen als Arbeitgeber

  iGZ-Mitgliedsunternehmen als Auftragnehmer

  iGZ-Mitgliedsunternehmen im Wettbewerb

  �iGZ-Mitgliedsunternehmen im Verhältnis zu 

Sozialpartnern, Behörden und zur Öffent-

lichkeit

Damit der „iGZ-Ethik-Kodex“ kein zahnloser Tiger 

bleibt, haben wir für den Konfliktfall eine so 

genannte Kontakt- und Schlichtungsstelle (KuSS) 

eingerichtet. Werden ethische Grundsätze von 

einem Mitglied aus Sicht eines Mitarbeiters, eines 

Bewerbers, eines Kundenunternehmens oder 

einer Institution verletzt, kann die iGZ-Kontakt- 

und Schlichtungsstelle angesprochen werden. 

Eine „Garantiekarte“ im Kreditkartenformat, die 

die Kontaktdaten der Schlichtungsstelle enthält, 

soll als handfestes Zeichen des Einhaltungswillens 

dienen und kann Mitarbeitern bei der Einstellung 

ausgehändigt werden. 

Mit dem Ethik-Kodex machen die Zeitarbeits-

unternehmen im iGZ deutlich, wie sie sich gute  

Zeitarbeit vorstellen.

Werner Stolz

Hauptgeschäftsführer

Christian Baumann

Bundesvorsitzender
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Vorwort

»Man sollte vor Ethik keine Ehrfurcht 
im klassischen Sinne haben. Denn bitte 
bedenken Sie, das Wort Ehrfurcht 
besteht buchstabenmäßig zu zwei 
Dritteln aus dem Wort Furcht. Und man 
sollte Ethik nicht fürchten.« 

Ulf D. Posé | ehem. Präsident des Ethikverbands der Deutschen Wirtschaft
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Präambel

Zeitarbeit ist Arbeit mit Zukunft und stellt den Menschen in den Mittelpunkt ihrer Anstrengungen. 

Dies verstehen wir, der Interessenverband Deutscher Zeitarbeitsunternehmen e. V. (iGZ) und seine 

Mitgliedsunternehmen, als eine bindende Verpflichtung. Deshalb gestalten wir unsere Arbeit mit 

Mitarbeitern, Kundenunternehmen, Wettbewerbern, Sozialpartnern und gegenüber der Gesellschaft 

als Ganzes nach ethischen Grundsätzen.

Corporate Social Responsibility (CSR) spielt für die iGZ-Mitglieder gleichermaßen eine große Rolle. 

Sie bekennen sich zu ihrer Verantwortung für die Auswirkungen ihrer Entscheidungen und Aktivi-

täten auf die Gesellschaft, Wirtschaft und die Umwelt und fördern insoweit eine nachhaltige Ent-

wicklung. Der iGZ-Ethik-Kodex erläutert, wie sich die Unternehmen gegenüber ihren Stakeholdern 

verantwortlich zeigen. 

Als Arbeitgeberverband der Zeitarbeitsbranche setzt der iGZ zusammen mit seinen Mitgliedern damit 

richtungsweisende Maßstäbe für eine zukunftsorientierte Arbeitswelt. Wir bekennen uns mit diesem 

Ethik-Kodex zu der besonderen Verantwortung: Wir sind unverzichtbares Flexibilisierungsinstrument 

für die Wirtschaft, Arbeitgeber zur Integration und zur beruflichen Entwicklung für unsere Mitarbei-

ter und zuverlässiger Personaldienstleister beim Zusammenführen von Arbeit und Arbeitnehmern. 

Wir handeln dabei insbesondere nach den folgenden Leitwerten, die wir in allen Beziehungen der 

Zusammenarbeit achten und im Gegenzug von unseren Kooperationspartnern erwarten:

FAIRNESS  |  ZUVERLÄSSIGKEIT  |  RESPEKT  |  VERTRAUEN  |  SERIOSITÄT

Mit den folgenden Regeln stellen wir die Transparenz in unseren ethischen Grundsätzen her, die damit 

klar nachvollziehbar, einforderbar und überprüfbar sind. Dieser Ethik-Kodex steht für eine nachhaltige 

Qualitätssicherung von Zeitarbeit über die bestehenden gesetzlichen Vorschriften hinaus. Wir verste-

hen ihn als lebendiges Regelwerk, das mit der Fortentwicklung der Zeitarbeit weiter wachsen wird.

Jedes Mitgliedsunternehmen des iGZ verpflichtet sich zur Einhaltung dieser Grundsätze 

und Regeln und stellt sich jederzeit einer unvoreingenommenen Prüfung auf der Grundlage  

dieses Ethik-Kodexes. Diese sanktionsbewehrte Verpflichtung stellt sicher, dass dieser Ethik- 

Kodex tatsächlich gelebt wird.
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Die Mitglieder des iGZ verpflichten sich zur Ein-

haltung aller Arbeits- und Sozialgesetze, insbe-

sondere des Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes 

und des Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes.

Die Mitglieder des iGZ verpflichten sich zur Ein-

haltung der in den Tarifverträgen vorgesehe-

nen Arbeitsbedingungen. Die Mitglieder des 

iGZ gestalten das Bewerbungsverfahren fair, 

transparent und mit Wertschätzung gegenüber 

dem Bewerber. Erfolgt die Bewerbung auf eine 

Stellenausschreibung, wird der Bewerber über die 

Entscheidung informiert. Die Entscheidung kann 

auch in der Mitteilung über die Aufnahme der 

Bewerberdaten in eine Datenbank liegen. Perso-

nenbezogene Daten aus der Bewerbung werden 

nur aufgrund einer ausdrücklichen Einwilligung 

des Bewerbers in eine Datenbank aufgenommen. 

Die Weitergabe dieser Daten an potenzielle Kun-

denunternehmen erfolgt nur in Absprache mit 

dem Bewerber.

Dem Mitarbeiter werden alle einstellungsrelevan-

ten Informationen wie Arbeits- und Tarifvertrag 

vorgelegt und erläutert. Dem Mitarbeiter sollte 

eine Tarifbroschüre oder eine schriftliche Zusam-

menfassung des iGZ-Tarifwerkes zur Verfügung 

gestellt werden. Der Mitarbeiter wird über Än-

derungen im iGZ-Tarifwerk informiert. Arbeits-

bedingungen sind schriftlich zu vereinbaren. 

Das gilt auch für einsatz- und vertragsbezogene 

Absprachen.

Die Mitarbeiter werden entsprechend ihrer Eig-

nung und beruflichen Ziele auf der Grundlage 

der arbeitsvertraglichen Vereinbarungen beschäf-

tigt. Ihre personenbezogenen Daten werden  

vertraulich behandelt.

iGZ-Mitgliedsunternehmen 
als Arbeitgeber
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Der Mitarbeiter wird kontinuierlich entsprechend 

den Einsatzerfordernissen und seiner persön-

lichen Bedürfnisse betreut. Dazu gehören ins-

besondere:

  �Durchführung regelmäßiger Mitarbeiterge-

spräche und Überprüfung der Mitarbeiter-

zufriedenheit

  �Fragen zum Arbeitsverhältnis (z.B. zur Lohn-

abrechnung) werden zeitnah beantwortet. Die 

Lohnabrechnung ist möglichst verständlich 

zu halten 

  �Gewährleistung der Sicherheit sowie des Ar-

beits-, Gesundheits- und Umweltschutzes vor 

und während des Einsatzes, dazu gehören 

regelmäßige Arbeitsplatzbesichtigungen  

  �Überprüfung der Mitarbeiter- und Kundenzu-

friedenheit durch Arbeitsplatzanalysen.

Die berufliche Karriereplanung der Mitarbeiter 

wird von den Mitgliedern des iGZ unterstützt. 

Sie fordern und fördern Weiterbildung und le-

benslanges Lernen. Die im Zeitarbeitsverhältnis 

erworbenen Kompetenzen werden dokumen-

tiert (z. B. im Kompetenzpass). Ein professionel-

les Beschwerdemanagement stellt sicher, dass 

Beschwerden von Mitarbeitern zielgerichtet,  

lösungsorientiert und ohne Nachteile für den Mit-

arbeiter behandelt werden. Kann betriebsintern 

keine Einigung erzielt werden, ist die Kontakt- 

und Schlichtungsstelle (vgl. nachfolgend) für den 

Mitarbeiter ein zusätzlicher Ansprechpartner. 

Die langjährige Beschäftigung bei einem Zeitar-

beitsunternehmen unterstreicht die Attraktivität 

der Zeitarbeit in Deutschland und ist Ausweis ei-

nes durch gute Zeitarbeit gewachsenen Vertrau-

ensverhältnisses. Auf der anderen Seite verdeut-

licht die Übernahme von Mitarbeitern durch das 

Kundenunternehmen die Rekrutierungsfunktion 

der Zeitarbeit und unterstreicht die Bedeutung 

von Zeitarbeitsunternehmen bei der Zusammen-

führung von Arbeit und Arbeitnehmern. Der 

Wunsch des Mitarbeiters auf einen Wechsel des 

Arbeitsverhältnisses unter Einhaltung der tarifli-

chen und gesetzlichen Kündigungsfristen wird 

nicht behindert. Der Wechsel wird professionell 

begleitet.
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Die Mitglieder des iGZ sind verlässliche Partner 

des Kundenunternehmens in allen Personalan-

gelegenheiten. Sie pflegen eine vertrauensvolle 

Zusammenarbeit mit dem Kunden, die z.B. durch 

regelmäßige Befragungen sichergestellt wird.

Die Mitglieder des iGZ beraten den Kunden vor 

der Auftragsannahme und legen alle auftrags-

relevanten Informationen offen. Die Mitglie-

der des iGZ verpflichten sich zur vertraulichen  

Behandlung aller im Zusammenhang mit der 

Vertragsvorbereitung und Vertragsdurchführung 

vom Kunden erhaltenen Informationen. 

Die Mitglieder des iGZ nehmen nur dann einen 

Auftrag an, wenn sie nach sorgfältiger Prüfung zu 

dem Ergebnis kommen, dass sie in der Lage sind, 

Personal in ausreichender Zahl und passender 

Qualifikation zu stellen. 

Zahlt das Kundenunternehmen über das 

iGZ-DGB-Tarifwerk hinausgehende Leistungen 

und wünscht es die Weitergabe dieser Leistungen 

(z.B. Prämien, Zuschläge, Sonderleistungen), wer-

den diese unter Berücksichtigung der gesetzli-

chen Abgaben an die Mitarbeiter weitergegeben.

Die Kundenunternehmen werden in die Wei-

terbildung und Personalentwicklung der Mit-

arbeiter in einer für sie bedarfsgerechten Wei-

se einbezogen. Zum Selbstbild der Zeitarbeit 

gehört, dass die Zeitarbeitnehmer mit Fairness 

und Respekt behandelt werden. iGZ-Mitglieder 

wirken darauf hin, dass Kundenunternehmen ei-

nen wertschätzenden Umgang mit Zeitarbeitern 

pflegen. iGZ-Mitgliedsunternehmen unterstützen 

ihre Kundenunternehmen bei der angemessenen 

Einbindung der Zeitarbeitnehmer in das soziale 

und fachliche Umfeld.

iGZ-Mitgliedsunternehmen 
als Auftragnehmer
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Die Mitglieder des iGZ bekennen sich uneinge-

schränkt zum fairen Wettbewerb. Dazu gehört 

der faire und kollegiale Umgang mit anderen 

Personaldienstleistern. Sofern Anbahnungs-

gespräche mit Mitarbeitern anderer Personal-

dienstleister geführt werden, geschieht dies 

unter strenger Beachtung der im Gesetz gegen 

unlauteren Wettbewerb enthaltenen und durch 

den Bundesgerichtshof entwickelten Grundsätze. 

Insbesondere verpflichten sich die Mitglieder 

des iGZ

  �Mitarbeiter nicht zu verleiten, unter Verstoß 

gegen die Kündigungsfristen rechtswidrig den  

Arbeitsplatz zu wechseln.

  �Mitarbeiter nicht auf dem Betriebsgelände 

des Kundenunternehmens zum Zweck der  

Abwerbung anzusprechen.

  �Mitarbeiter nicht mit bewusst unzutreffen-

den Verdienstmöglichkeiten zum Wechsel des  

Arbeitsplatzes zu verleiten.

iGZ-Mitgliedsunternehmen 
im Wettbewerb
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Die Zeitarbeit ist ein wichtiger Teil einer sich 

verändernden Arbeitswelt. Die iGZ-Mitgliedsun-

ternehmen sind sich ihrer daraus sich ergeben-

den besonderen Verantwortung bewusst und 

gestalten diese Veränderungen aktiv mit. Sie 

treten deshalb für eine stetige Verbesserung 

der Qualität und für eine Weiterentwicklung der 

Branche ein.  

Die Mitgliedsunternehmen setzen sich für die 

Fortführung der Sozialpartnerschaft mit den 

DGB-Gewerkschaften und für eine Weiterent-

wicklung der Tarifverträge ein. Sie gestalten die 

Tarifpolitik aktiv mit.

Die Mitgliedsunternehmen des iGZ bieten einen 

offenen, sachbezogenen, vom gegenseitigen 

Respekt getragenen Dialog mit den Sozialpart-

nern und fordern ihn im Gegenzug von den 

Sozialpartnern ein. 

Die Mitgliedsunternehmen des iGZ sind seriöse 

und kompetente Ansprechpartner in allen Fra-

gen der Zeitarbeit, insbesondere gegenüber der 

Politik, den Medien und Behörden. Die iGZ-Mit-

gliedsunternehmen sorgen für Transparenz und 

Seriosität der Zeitarbeit. Damit tragen sie ent-

scheidend zur Akzeptanz der Zeitarbeit in der 

Gesellschaft bei.

iGZ-Mitgliedsunternehmen 
im Verhältnis zu Sozialpartnern, 
Behörden und zur Öffentlichkeit
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Vorwort

»Ich glaube, dass ethische Fortschritte 
in der Vereinbarung von Wirtschaft 
und Ethik überhaupt dann am ehesten 
erhofft werden können, wenn sie […] 
in Branchen verabredet werden. […] 
Unterschreiten der Standards und daraus 
einen Wettbewerbsvorteil zu machen, 
das ist die Gefahr, wenn solche Maß-
stäbe nicht in Branchen insgesamt 
verabredet werden.« 

Bischof Prof. Dr. Dr. h.c. Wolfgang Huber | ehem. Ratsvorsitzender der Evangelischen Kirche in 
Deutschland (EKD) beim iGZ-Bundeskongress 2013



12

Kontakt- und Schlichtungsstelle

Der Interessenverband Deutscher Zeitarbeitsun-

ternehmen unterstreicht mit seinem Ethik-Kodex 

die Bedeutung der Einhaltung ethischer Regeln 

für die Zeitarbeit. Werden ethische Regeln von 

einem Mitglied des iGZ aus Sicht eines Mitarbei-

ters, eines Bewerbers, eines Kundenunterneh-

mens oder einer Einrichtung verletzt, so kann von 

diesen die iGZ-Kontakt- und Schlichtungsstelle 

(KuSS) angesprochen werden. 

Die Kontaktstelle nimmt Anfragen, Beschwerden 

und Hinweise entgegen. Sie ist damit erster und 

zentraler Ansprechpartner für alle, die sich an die 

KuSS wenden. Sie bearbeitet die eingereichten 

Fälle nach folgenden Grundsätzen: 

  �Die Kontaktstelle nimmt alle Anfragen auf, 

dokumentiert diese und entscheidet über die 

weitere Vorgehensweise. 

  Die Kontaktaufnahme wird bestätigt.

  �Die Kontaktstelle leistet keine Rechtsberatung. 

Handelt es sich nach Prüfung des Falles um 

eine reine Rechtsfrage, leitet die Kontaktstel-

le nach Absprache mit dem Fragesteller die 

Anfrage an die Geschäftsstelle des iGZ weiter.

  �Ist nach Prüfung durch die Kontaktstelle kein 

Verstoß gegen den Ethik-Kodex feststellbar, 

wird der Fragesteller über dieses Ergebnis 

informiert.

Prof. Franz Josef Düwell 

war bis 2011 Vorsitzender 

Richter am Bundesarbeits-

gericht, wo er dem 9. Senat 

vorstand. Er ist zudem Hono-

rarprofessor für Rechtswis-

senschaft an der Universität 

Konstanz.

Holger Dahl 

war u.a. Richter an verschie-

denen Arbeitsgerichten und 

Leiter der Tarifkommission 

des iGZ.

Torsten Oelmann 

ist Inhaber von Oelmann 

Consulting, einer Beratungs-

agentur für Zeitarbeit. Zuvor 

war er unter anderem Nieder-

lassungsleiter der DIS AG und 

Abteilungsleiter bei Persona 

Service.
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Sieht die Kontaktstelle nach Prüfung der Anfra-

ge ethische Regeln des Ethik-Kodexes verletzt, 

leitet sie diese an die Schlichtungsstelle weiter. 

Die Mitarbeiter der Kontaktstelle werden vom 

Schlichterkollegium ausgewählt und eingesetzt. 

Die Mitarbeiter der Kontaktstelle unterliegen  

keinen Weisungen des Vorstandes oder der Ge-

schäftsstelle des iGZ.

Die Schlichtungsstelle setzt sich zusammen aus 

drei Personen. Es können weder Geschäftsführer 

noch Mitarbeiter aus iGZ-Mitgliedsunternehmen 

oder der iGZ-Geschäftsstelle zum Mitglied der 

Schlichtungsstelle berufen werden.

Die Mitglieder der Schlichtungsstelle werden vom 

Vorstand benannt. Der Vorstand hat dabei ins-

besondere auf die Unabhängigkeit der Personen 

zu achten. Sie unterliegen keinen Weisungen des 

Verbandes und werden für drei Jahre bestellt. 

Eine wiederholte Bestellung zum Mitglied der 

Schlichtungsstelle ist möglich. 

Die Schlichtungsstelle nimmt Sachverhalte auf 

und hört alle Beteiligten an. Sie kann die Betei-

ligten zu einem gemeinsamen Gespräch laden, 

wenn Aussichten auf eine gütliche Einigung 

bestehen. Im Detail hat die Schlichtungsstelle 

folgende Aufgaben:

  �Überwachung der Einhaltung des iGZ-Ethik-Ko-

dexes

  �Verfolgung und Bewertung der gemeldeten 

Hinweise

  �Herbeiführung von einvernehmlichen Einigun-

gen bei Unstimmigkeiten  

  �Aussprechen von Empfehlungen, falls keine 

Einigung durch die Betroffenen möglich ist

  �Meldung an den iGZ-Vorstand bei groben 

Verstößen gegen den iGZ-Kodex

  �Dokumentation aller bearbeiteten Anfragen 

und Hinweise sowie der herbeigeführten Er-

gebnisse

  �Impulsgeber für die Fortentwicklung einer 

ethischen Zeitarbeit.
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iGZ-Fairness-Garantie

Als Mitglied des Arbeitgeberverbandes iGZ garantieren wir Ihnen:

  die Einhaltung des iGZ-Ethik-Kodex Zeitarbeit

  faire Tariflöhne nach dem iGZ-DGB-Tarifwerk

  die strikte Umsetzung der gesetzlichen Vorgaben

  professionelles Beschwerdemanagement

Bei Verstößen gegen diese Grundsätze wenden  
Sie sich bitte direkt an die unabhängige 
Kontakt- und Schlichtungsstelle (KuSS): 

kontakt@kuss-zeitarbeit.de 
Telefon 030 25 76 28 47

Bei Verstößen gegen die Grundsätze des iGZ-Ethik-Kodex wenden Sie sich direkt an die unabhängige 

Kontakt- und Schlichtungsstelle (KuSS) unter: 

kontakt@kuss-zeitarbeit.de | Telefon 030 25 76 28 47 | www.kuss-zeitarbeit.de

Die „Garantiekarte“ im Scheckkartenformat ist für Mitglieder im iGZ-Shop bestellbar.



15

Werkvertrags-Entlohnungen müssen sich am 

iGZ-DBG-Tarifwerk orientieren.

Die iGZ-Mitgliederversammlung hat auf ihrer 

Sitzung am 17. September 2020 in Münster den 

bereits im Jahre 2012 getroffenen Beschluss zur 

Vergütung von Mitarbeitern, die im Rahmen von 

Werkverträgen eingesetzt werden, erneuert. 

iGZ-Mitglieder, die das Instrument der Werk-

verträge nutzen, müssen sich also weiterhin an 

der Entlohnung nach dem iGZ-DGB-Tarifwerk 

orientieren.

Konkret beschloss die Versammlung: „Die 

iGZ-Mitgliedsunternehmen verpflichten sich, 

Mitarbeitern, die im Rahmen von Werkverträgen 

eingesetzt werden, mindestens die der Tätigkeit 

entsprechenden Grundvergütungen in Höhe der 

tariflichen Eingangsstufe aus dem am 18.12.2019 

mit den Gewerkschaften der DGB-Tarifgemein-

schaft abgeschlossenen iGZ-Entgelttarifvertrag 

zu gewähren.“

Darüber hinaus wurde beschlossen: „Es besteht 

Einigkeit darüber, dass sich die vorstehende Ver-

pflichtung auf die tarifliche Eingangsstufe ohne 

Branchenzuschläge bezieht.“ 

Entlohnung 
bei Werkverträgen

Die in diesem Text verwendeten Personenbezeichnungen erfolgen geschlechtsunabhängig. 
Sie werden ausschließlich aus Gründen der besseren Lesbarkeit verwendet.
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iGZ-Bundesgeschäftsstelle

PortAL 10 | Albersloher Weg 10 | 48155 Münster

Telefon 0251 32262-0 | Fax 0251 32262-100

iGZ-Hauptstadtbüro

Schumannstr. 17 | 10117 Berlin

Telefon 030 280459-88 | Fax 030 280459-90

info@ig-zeitarbeit.de | www.ig-zeitarbeit.de

Interessenverband Deutscher 
Zeitarbeitsunternehmen e.V.


